
synode der katholischen Kırche In der Wiırtschaft der üllung der menschlı-
DDR „Okumene 1mM Bereich der Ge- chen Notwendigkeıten und Bedürfnıisse
meınde  co namentlıch WI1IEeE inhaltlıch nıcht dıent, „und War denen der ANZCH Ge-
vorkommt. sellschaft und der SaNzZcCh Menschheıit““

Auch der drıtte Teıl ZUT Entwicklung 5) So erinnert S1e aber auch dıe
des Missıonsgedankens und der Missı- Grundemnsicht des US-amerıkanıschen
onsfragen VON Karl l 0SEe Rıvinius ist soc1al vospel, ‚„daß der unbeschränkte
ferierend, wen1ger reflektierend gestal- (Laıissez-Talıre-)Kapıtalısmus den ‚ZO01S-
teLl. Hr behandelt die ründung der Miıs- I11US der Dschungelgesetze vertritt und
s1o0nsvereıne, das Verhältnis VoNn Koloni1- die Christen mıt ıhm nıchts gemeın ha-
satıon und Miıssıon, dıie Auswirkung des ben 66 39) Und trıtt Si1Ee
Ersten Weltkriegs auf dıie Mıss1ıonstätig- letzt der VO ORK erhobenen Orde-
keıt, dıe Zentralısıerung In den Päpstlı- rung bel, dıie UNÖO So neben der AT
chen Mıssıonswerken, natıonalsoz1ialı- gemeınen Deklaratıon der Menschen-
stische Maßnahmen dıie Mıssıon rechte VONn 948 und der Charta der Sf3-
und dıie Neuorientierung der 1ss1ıon z1alen Rechte VON 966 1UN auch eiıne
HIC das /weıte Vatıkanısche Konzıil. „Charta der wiıirtschaftlıchen Rechte“
Auch hler hätte INan den theologıschen schaffen 45)
Fragen mehr Beachtung gewünscht. ugle1c geht i1hr als ungarısche

DIie dre1 Teıle bıeten, auch UrC WEI1- Studie jene Befangenheit in den
terführende Literaturvermerke, informa- Selbstverständlichkeiten der Marktwirt-
t1ves aterlal. S1e stehen jedoch neben- schaft ab, die dıe wiırtschaftsethischen
eiınander. Es bleıibt dem er überlas- Überlegungen spezle In Deutschland
SCmh, den inneren Bezug VOoN Dıaspora, weıthın dominıieren. Dabe!1 ist ıhr deut-
Okumene und 1ssıon herzustellen
aber auch arüber nachzudenken, ob die

lıch daß dıe Wiırtschaft mıt
barmherzı1ıger Folgerichtigkeıt VON inne-

Sıtuation der katholischen Kırche in den Iecn Gesetzmäßigkeıiten beherrscht wiırd,deutschsprach1igen Ländern nıcht
vielschichtig 1st, ın einer Darstel-

cdie zumındest raglıc) erscheinen las-
SCNH, ob die 1im Bereich der Wiırt-

ung alle dre1 Fragenkreise enNnan- schaft überhaupt eiınen Platz hat. Und S1e
deln Entgegen dem Titel des IIL Ban-
des leben hlıer jedenfalls Katholıken

hält dagegen, A das Abwägen VoNn KTr-

nıcht überall in der Minderkheit. Tolg Ooder Erfolglosigkeıt nıemals ıne
bestimmende beım chrıistlichen

Hans-Jochen Kühne Zeugn1s spıelen kann. Worüber 111a

sprechen muß, darüber 111a auch
dann nıcht schwıegen, WEn das Reden

Die hiblische Moral und die Marktwirt- scheinbar wıirkungslos bl
schaft (Ungarısche Okumenische Stu- Dem ist nıchts hınzuzufügen.
dıenhefite, 11) Ungarısches
menısches Studienzentrum, udapes EeINNAN Scheerer

995 Seıten.
Diese Studıie möchte ANTECSCH e1- Okumenische Landschaft Polens. Unter-

LE theologischen Meınungsaustausch WCB>S den Miıtgliedskirchen des
über Wırtschaftsfragen. Dazu betont SIE Polnıschen Okumenischen Rates

als ökumenische Studıie mıt der rO- Witold Benedyktowicz (TeExt) Bernd
misch-katholischen Sozılallehre, daß dıe ohm (Bıld) Hg Von der Evangelı-

253



schen Kırche In Deutschlan: In Fir- Jückte Übersetzung 1lst, der sıeben,
sammenarbeıt miıt dem Polnischen SAINTNECI) etiwa .2 Mıllıonen äubige
Ökumenischen Kat. und ( umfassenden Mitgliedskiırchen des Pol-

nıschen Okumenischen ates 1rd eineVerbum, Berlın 230 Seıten.
Gb. Korrektur jener (ein)gäng1igen Vorstel-

lung versucht. Und das Unternehmen
DIie Entstehungsgeschichte dieses elıngt In doppelter Weıse. Es 1ırd

Bıldbandes darauf 1eg deren mıt
informatıvem arakter beginnt 9084 nıcht 11UTI VD her‘  ‚.6 e1in Eindruck

VO esen cdieser Kıirchen“ vermittelt,
Der Kontaktausschuß zwıschen dem sondern zugle1ic auch „anschaulıch,
Polnıschen Ökumenischen Kat und dem WIEeE 6S neben der überall 1n Polen g-Bund der Evangelıschen Kırchen in der genwärtigen römisch-katholıschen Kr-
DDR estand se1it WEe1 en und hatte che., verborgen oft, andere lebendige
den Plan eıner entsprechenden Ver- Kırchen mıt eigenständıger Tradıtion
öffentlıchung gefaßt. Sıe rug zunächst und lebensvoller Gegenwart Dt-
den Arbeıitstitel 99-  ichtkatholische Ki-
chen in Polen  0 Als Erscheinungsjahr Hılfreich 1st, daß das Vor- SOWI1Ee Ge-
strebte Ianl Aaus einem doppelten eıtwort, cdıie kurzen ınführungen
TUN! 089 50 Jahre Kriegsaus- den einzelnen Teılen der Publıkatıon
TUC und 4() Jahre DD  Z Der Termın und die Knapp gehaltenen Angaben
1e ß sıch nıcht halten DIie fundamenta- den einzelnen Kırchen In polnıscher Ww1Ie
len Veränderungen aD Spätherbst 089 in deutscher Sprache ZU Ausdruck
1mM anderen deutschen Staat SOWI1Ee in den kommen Das erleichtert die Verbre1l1-
anderen 1Ländern Osteuropas wirkten (ung und Nutzung ın beiıden Ländern.
SICHh. W1e INan sıeht, WarTr nıcht verhın- Die Gliederung des umfangreichen
dernd, aber doch verzögernd auf Druck- Bıldmateri1als nach geographıischen (Ge-
legung und Auslieferung aus

Insofern sStammıt die Publikation N
sıchtspunkten SÜüd-, Miıttel- und Nord-
polen irrıtıert auf den ersten Blick: C1L-

der Welt VON (jestern Geblieben ist das welst sıch aber als vernünftig, weıl
gemeinschaftliıche orwort der beıden eıne isolhıerte Darstellung der Mitglıeds-
damalıgen Vorsitzenden des Kontakt- kırchen des Polnischen Okumenischen
ausschusses Aaus nla jenes atums Rates vermılieden ırd S1ıe werden
99 dem sıch der deutsche Überfall auf dessen in Landschaften muıt ihren g-
Polen ZU Male Jährt” 5.9) schichtliıchen, kulturellen und konfes-
Auch WEn dessen unmıittelbare Aktua- s10nellen Ausprägungen geste
lıtät inzwıschen vorbe1ı Ist, dıie DDR An manchen tellen ist der Band.

der re.  10nell VOoN Chrısta Lewek,te  n 1st und der Kırchenbund
sıch aufgelöst hat, macht die späte Andrze] Wojtowıcz und Hans-Detlev
Edıtion des Buches, dessen „Jext Peter betreut wurde, der Welt VOoNn

und Bıldernschen Kirche in Deutschland in Zu-  glückte Übersetzung ist, der sieben, zu-  sammenarbeit mit dem Polnischen  sammen etwa 1,2 Millionen Gläubige  Ökumenischen Rat. O.O. und O. J.  umfassenden Mitgliedskirchen des Pol-  nischen Ökumenischen Rates wird eine  (Verbum, Berlin 1994), 232 Seiten.  Gb.  Korrektur jener (ein)gängigen Vorstel-  lung versucht. Und das Unternehmen  Die  Entstehungsgeschichte dieses  gelingt in doppelter Weise. Es wird  Bildbandes (darauf liegt der Akzent) mit  informativem Charakter beginnt 1984.  nicht nur „vom Bilde her“ ein Eindruck  vom „Wesen dieser Kirchen“‘“ vermittelt,  Der Kontaktausschuß zwischen  dem  sondern zugleich auch „anschaulich,  Polnischen Ökumenischen Rat und dem  wie es neben der überall in Polen ge-  Bund der Evangelischen Kirchen in der  genwärtigen römisch-katholischen Kir-  DDR bestand seit zwei Jahren und hatte  che, verborgen oft, andere lebendige  den Plan zu einer entsprechenden Ver-  Kirchen mit eigenständiger Tradition  öffentlichung gefaßt. Sie trug zunächst  und  lebensvoller  Gegenwart gibt“  den Arbeitstitel „Nichtkatholische Kir-  (S.9):  chen in Polen“. Als Erscheinungsjahr  Hilfreich ist, daß das Vor- sowie Ge-  strebte man — aus einem doppelten  leitwort, die kurzen Einführungen zu  Grund — 1989 an: 50 Jahre Kriegsaus-  den einzelnen Teilen der Publikation  bruch und 40 Jahre DDR. Der Termin  und die knapp gehaltenen Angaben zu  ließ sich nicht halten. Die fundamenta-  den einzelnen Kirchen in polnischer wie  len Veränderungen ab Spätherbst 1989  in deutscher Sprache zum Ausdruck  im anderen deutschen Staat sowie in den  kommen. Das erleichtert die Verbrei-  anderen Ländern Osteuropas wirkten  tung und Nutzung in beiden Ländern.  sich, wie man sieht, zwar nicht verhin-  Die Gliederung des  umfangreichen  dernd, aber doch verzögernd auf Druck-  Bildmaterials nach geographischen Ge-  legung und Auslieferung aus.  Insofern stammt die Publikation aus  sichtspunkten — Süd-, Mittel- und Nord-  polen — irritiert auf den ersten Blick, er-  der Welt von Gestern. Geblieben ist das  weist sich aber als vernünftig, weil so  gemeinschaftliche Vorwort der beiden  eine isolierte Darstellung der Mitglieds-  damaligen Vorsitzenden des Kontakt-  kirchen des Polnischen Ökumenischen  ausschusses aus Anlaß jenes Datums  Rates vermieden wird. Sie werden statt  „an dem sich der deutsche Überfall auf  dessen in Landschaften mit ihren ge-  Polen  zum 50. Male _ jährt“ (S. 9).  schichtlichen, kulturellen und konfes-  Auch wenn dessen unmittelbare Aktua-  sionellen Ausprägungen gestellt.  lität inzwischen vorbei ist, die DDR un-  An manchen Stellen ist der Band,  der redaktionell von Christa Lewek,  tergegangen ist und der Kirchenbund  sich aufgelöst hat, so macht die späte  Andrzej Wojtowicz und Hans-Detlev  Edition des Buches, an dessen „Text  Peter betreut wurde, der Welt von  und Bildern ... nur geringfügige Verän-  Gestern unnötig verhaftet geblieben,  derungen‘ vorzunehmen „für erforder-  zum Beispiel: Im 19. Jahrhundert war  lich‘“ (S.5) gehalten wurde, dennoch  Wroclaw nun wirklich nicht der offi-  Sinn. Es will dem weitverbreiteten Vor-  zielle Name, sondern Breslau (S. 13).  urteil begegnen, daß die Gleichung, wer  Und erfreulicherweise ist die Zeit vor-  polnisch ist, müsse auch katholisch sein,  bei, da die Feststellung richtig war:  stimmig sei. Über die Bauwerke, für die  „Heute, angesichts der Teilung Europas  „Heiligtümer‘“ (ebd.) eine etwas verun-  in zwei entgegengesetzte politische, ideo-  25411UT geringfügige Verän- Gestern unnötig verhaftet geblieben,
derungen” vorzunehmen ‘ AUür rforder- ZU eispiel: Im 19. Jahrhundert
lıch““ gehalten wurde, dennoch Wroclaw NUun WITKIIC nıcht der offi-
SInn. Es 111 dem weıtverbreıteten Vor- zielle Name, sondern Breslau 13)
urte1l egegnen, daß die Gleichung, WeT Und erfreulıcherweıise ist dıe eıt VOI-

olnısch ist, musse auch katholisch se1nN, bel, da dıie Feststellung richtig W äal

stimm1g se1 Über dıe Bauwerke, für dıe ‚Heute, angesichts der Teilung Europas
„Heıilıgtümer” ıne CIUN- in Zzwel entgegengeselzle polıtische, 1ideo-
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les Bıld VOoNn mehr als neunz1g elı-ogische und wirtschaftlıche Blöcke
:76) g10nsgemeınschaften.

Derle1 Eınsprüche im Detail und DiIie Intention der Herausgeber Ist, das
interrel1g1öse und Öökumeniıische Ge-Einzelheiten können und sollen den DO

sıtıven Blıck darauf nıcht verstellen, dalß spräch fördern und die Bedeutung
dıe Qualität und der Inhalt der Bılder VON elıg1on und relıg1öser 1e€ in
ZU Betrachten einladen und daß 11an Hamburg siıchtbar machen, also Ba-
e1 der konfessionellen Vielgestaltig- sisınformatıonen vermuitteln. /BS wıll
keılt In der Geschichte und dem ge1st- e1in Führer durch dıe rel1gz1öse Land-

schaft der Hamburg se1n.““lıch-relıg1ösenen Polens gewahr 1rd.
Für dıe Auswahl der in das CX1-

We-  eler Heidingsfeld kon aufgenommenen Relig1onsgemeıin-
schaften War ıteriıum ein In der Gie-
schichte Hamburgs selbst entwıckelter

Lexikon der Hamburger Religionsge- pragmatıscher Relıgi0onsbegriff. FKın g -
WI1ISSES Maß organısıierter Verfaßtheitmeinschaften. Relıgi0nsvielfalt in der ist en Kennzeıichen dieses Relıg10onsbe-Von A Hg ‚Arbeıtsstelle or11fs, daß die NECUEC relıg1öse SzeneKırche und Stadt‘“ Dölling und Galıtz WIE Esoterık und New Age in diesem

Verlag. Hamburg 994 240 Seılten. Lexiıkon Sanz bewußt nıcht erscheınt.
Gb. 58,— Die Darstellung eru aut einem
Hamburg gılt weltweıt als cdie standardısıerten Fragebogen und DCI-

mıt den melsten Konsulaten. Diese W af- sönlıchen Kontakten zwıschen den Her-
sache und e1in Bliıck iın das Telefonbuc. ausgebern und den Relig10nsgemeın-
amburgs unter dem Stichwort „Klr_ schaften. Es wurde versucht, ıne Ba-

lance finden zwıschen ihrer Selbst-hen  .. lassen erahnen, daß 6S in dieser
weltoffenen ıne kaum überseh- darstellung und ihrer Fremdwahrneh-
bare Anzahl relıg1öser Gruppen und INUN® und -darstellung

ıne erste Orlentierung bletet dıe 11-Gemeinschaften g1bt Wer kann be1 cdie-
SC  - relıg1ösen Konglomera noch den stenartıge Zuordnung der Relıg10nsge-
Überblick behalten oder ansatzwelise meılınschaften unter den Stichworten

Buddhismus, Islam, Orthodoxe ( ’ATI-verläßlıch uskun geben? Für frucht-
StOH, OdCd0OXe Chrıisten altorientali-bare Gespräche zwıschen Menschen

terschiedlicher relıg1öser ITradıtion ist Ja scher Tradıtion, Kıirchen 1n der reforma-
torıschen Iradıtion, katholische Chri1-

ıne bestimmte Girundınformation uUNeGT- sten, Freikırchen, Pfingstk1  IIC en, Jüdı-
äßlıch sche Gemeıiunde in Hamburg, Hındus

Grünberg, abaug! und und Sıkhs
Meiıster-Karanıkas VOoNn der „„Arbeıts- In dem Abschnıiıtt „Erklärung ein1gerstelle Kırche und Stadt‘“‘ haben sıch die- wichtiger Grundbegriffe‘‘ (Seite 20—40)

e M dıffızılen, umfangreıichen, Ausdauer ırd allgemeıne Basısınformation gebo-
und (Geduld erfordernden Aufgabe SC ten, dıe für mehrere Relig1onsgemeı1n-
stellt und eın Lexiıkon über dıe Relıg1- schaften Gültigkeıit hat, unter folgen-
onsgemeınschaften In Hamburg heraus- den Stichworten: Arbeıtsgemeinschaft
egeben Kın Lex1ıkon dieser ist das Christlicher Kırchen in Hamburg, Alt-

für eınen Ballungsraum orlentalısche Kırchen, uddhismus,
Deutschland. Es biletet eın eindrucksvol- Evangelısche Allıanz, slam, alender,

DA


